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Wohnungskatzen – wie oft entwurmen? 
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Wohnungskatzen haben ein relativ geringes Risiko, sich mit Würmern anzustecken, aber: 

Auch Wohnungskatzen können Würmer haben und für den Menschen ansteckende 

Wurmeier ausscheiden. 

 

In einer Untersuchung an der Tierärztlichen Hochschule Hannover hat sich gezeigt, dass 20 

Prozent aller Katzen mit Spulwürmern nach Angaben ihrer HalterInnen ausschließlich im Haus 

gehalten wurden. Vermutlich haben sie sich über Wurmeier angesteckt, die unbemerkt an 

Schuhen oder Taschen mit in die Wohnung getragen wurden. 

 

Empfohlen ist daher, auch Wohnungskatzen einmal im Jahr gegen Spulwürmer zu entwurmen 

oder alternativ eine Kotuntersuchung durchführen zu lassen und bei Befall zu behandeln. 

Häufigere Kontrollen bzw. Entwurmungen sind bei Wohnungskatzen nur dann notwendig, 

wenn sie zusätzlichen Infektionsrisiken ausgesetzt sind, z. B. mit rohem Fleisch gefüttert 

werden, einen Flohbefall haben, mit einem Hund zusammenleben, auf Ausstellungen gehen 

oder in einer Tierpension untergebracht werden. 
 


